
Musikalische Wandelpoesie. 
 

 „Musikalische Wandelpoesie – ein ganz besonderes Vergnügen“. 
So war Ulrich Lilienfein angekündigt. Die Neugier auf eine neue 
Form der Poesie war groß, und Pfarrer Schlenker konnte viele 
interessierte Besucher aus Oberaichen und Umgebung begrüßen. 
Ulrich Lilienfein verstand es Gedichte aus verschiedenen Epochen 
von Uhland, Heine, Ringelnatz, Goethe, und eigene Werke 
vorzutragen, die musikalisch von Ina Domracheva am Klavier und 
Ulrike Tschachotin, Querflöte, untermalt wurden.  

 

Nach einigen Impressionen dieser Art stärkten sich die 
Besucher mit Brezeln und Getränken 
und „wandelten“ in den Pfarrgarten. 
Hier interpretierte Lilienfein weitere 
Gedichte untermalt von Melodien auf 
der Mundharmonika und der 
Querflöte. Bei lauen Temperaturen 
und begleitendem Amselgesang lauschten die Besucher 

andächtig dem Vortrag und der Musik.  
 

Anschließend begab sich die Gruppe in die Kirche. Hier ging 

Lilienfein auf kirchenbezogene 

Betrachtungen ein, wieder untermalt 

von Ina Domracheva an der 

Orgel und Ulrike Tschachotin 

Querflöte.  

Am Ende dankte Pfarrer Schlenker unter großem Applaus 
den Künstlern und den Besuchern für ihr Kommen. Zufrieden 
mit dem Gehörten „wandelten“ die Besucher aus der Kirche 
nach Hause. 

Die Anwesenden waren der Meinung, dass diese Art von 

Veranstaltung nicht einmalig bleiben, sondern bei passender 

Gelegenheit wiederholt werden sollte. 


